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j»estellungen nehmen all«
^stellen, in Neuenbürg

u,ßttdem die Austräger
jederzeit entgegen.

„lokonto Nr. 24 bei
OberamtS-Sparkasse

Neuenbürg.

«r Lnzläler
Knzelger für Sas Lnztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Oberamtsbezirk Neuenbürg.
Srßcheknt tSgllch mit Ausnahme Ser Sonn unv Keiertag«.

Vruek und Verlag der L. Meeh'scken Buchdrnckerer(Inhaber D. Strom). Für dir SchriftlettungverantwortlichD Strom  in Neuenbürg.

Anzetgepreis:
di« einspaltige Petitor
oder deren Raum KV^
bei Auskunstserteilung
durch die Geschästsstell

4b ^ extra.
Reklame.Zeile ^ t.L«

bei größeren Nusträge
entsprich. Rabatt, der i
Falle des Mahnverfahr»

hinfällig wird.

Schluß der Anzeiger
Annahme tagsvor.
Fernsprecher Nr . «.

Für teles. Anträge wird
keinerlei Gewähr über-

nommen.

Neuenbürg, Samstag den2. Oktober 1820 78. Zayrgang.^ 230

Massiger

schweim
t verkauft.
, SchwcinehSM,
c. 19 , Telefon 15 st>,

ottesdienste
in Neuenbürg
tag , den 3. Oktober ISA
-.nach dem Dreieinigkeitsses!)
lhr Predigt (Jak. 2, i - u>:
Nr. 288) :

Dekan Dr. Megerlin.
:r Christenlehre(Söhne):

Dekan Dr. Megerlin.
lstunde am Mittwoch ruht
Schulferien.

»olisch. KotiesdiM
n Neuenbürg
«Stag , den 2. Oktober ISA;
lhr abds. Beichtgelegenhlil.
»tag , den 3. Oktober IW,
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:d 2/.S Uhr Austeilung d»
mmunion.
r Predigt und feierliches
nt.
>r nachm. Christenlehre und
liche Andacht,
den Werktagen ist der Gol-
st immer um 7 Uhr, also
m Mittwoch.

(Zweites Blatt.)
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Württemberg.
Freudenstadt, 1. Oktbr. (Winterboten .). Gestern wurde

ein Zug Schneegänse über der Stadt gesehen, die in westlicher
Sichtung flogen. Das soll auf baldigen und strengen Winter

^Stuttgart , 30. Sept . (Erwerbslosenstatistik.) Das städt.
Mchrichtenamt teüt mit : Die Zahl der beim Arbeisamt der
Stadt Stuttgart gemeldeten Erwerbslosen ist im Steigen be¬
griffen. Im Juni ds. Js . betrug sie noch 1400 männliche und
M weibliche Personen , seitdem hat sie sich zwar langsam, aber
stetig gehoben. Zurzeit stehen 2548 männliche und 585 weibliche
Erwerbslose beim städt. Arbeitsamt in Unterstützung. Das
schwächere Ansteigen der Zahl der weiblichen Erwerbslosen ge¬
genüber der der männlichen hat seinen Grund insbesondere
Mn, daß das Arbeitsamt alle weiblichen um Unterstützung
nachsuchenden Personen , die für den Hausdienst geeignet er;
scheinen, in Haushaltungen unterzubringen sucht. — Nicht
inbegriffen sind in den genannten-Zahlen diejenigen, die durch
ktillegung bezw. Einschränkung des Betriebs der Daimler-
Motoren-Gesellschaft erwerbslos geworden sind. Von diesen
hatten bis zur Wiedereröffnung des Betriebs 3220 männliche
und rund 100 weibliche Personen um Unterstützung nachge¬
sucht; davon sind etwa 1300 männliche und 50 weibliche wieder
eingestellt worden, so daß durch die Betriebseinschränkung der
Finna Daimler die Zahl der Erwerbslosen in Groß -Stuttgart
um rund 2000 erhöht worden ist. Die übrigen durch die
Einschränkung des Betriebs erwerbslos gewordenen Personen
haben ihren Wohnsitz außerhalb Groß -Stuttgarts.

Stuttgart , 1. Oktbr. (Weitere Betriebseinschränkungen.)
Die elektrotechnische Fabrik Eisemann-Werke A.-G. läßt bereits
einen Tag nicht mehr arbeiten und wird noch einen 2. Tag
aussetzen lassen. Ueber kurz oder lang wird auch sie gezwun¬
gen sein, etwa die Hälfte der Arbeiter zu entlasten.

Hausena. Z., 1. Oktbr. (Der Weinpreis .) Die Weinlese
ist beinahe beendet. Die Nachfrage nach dem Neuen ist sehr
lebhaft. Die Weingärtner sind geneigt, den Eimer zu 2200
bis 2400 Mark abzusetzen.

Brackmhejm, 1.. Oktbr. (Herbstnachrichten.) Der Herbst
in den Weinorten des Zabergäus ist in vollem Gange. Die
Menge schlägt durchweg vor. Viel ist verstellt, aber größere
Reste sind allenthalben zu haben. An Preisen wurde bisher
bezghlt in Rotenheim 2600—2800 Mark , in Meimsheim 2400
bis 2600 Mark und einzelne darüber . In Hausen a. Z. wird
zu 2200 bis 2400 gehandelt. Für die besseren Weinlagen rechnet
man mit 3000 Mark Pro Eimer.

Mehrstetten OA. Münsingen . 1. Oktbr. (Wer treibt Preis¬
wucher?) Sämtliche landwirtschaftliche Organisationen haben
sich mit einem Kartoffelpreis von 25 Mark pro Zentner ab
Station einverstanden erklärt. Die Landwirte sind auch be¬
reit, zu diesem Preis zu verkaufen. Nun ließ dieser Tage
das Bruderhaus Reutlingen hier aufkaufen, den Zentner zu
A Mark, trotzdem von der Absatzgenostenschaft Münsingen ge¬
nügend Kartoffeln um 25 Mark zu haben sind. Nachher schreit
man dann wieder über den Bauern , der nicht genug bekommen
könne. Wenn hier nicht gleich eingeschritten wird, dann haben
wir mit den Kartoffeln bald ähnliche Verhältnisse wie auf dem
Lbstmarkt. Für Weizen wird heute schon von Schleichhändlern
200 Mark pro Zentner , für Gerste 150 Mark geboten. Wun¬
dert man sich da, wenn der Bauer zum Höchstpreis nicht ab-
liesern will? Was nützen alle Vereinbarungen zwischen Pro¬
duzenten und Konsumenten, wenn sich die Käufer gegenseitig
überbieien? Kann der Abtransport nicht verweigert werden?
Ehrliche Landwirte haben kein Jntnreste an Kartoffrlpreisen,
die für viele ärmere Leute unerschwinglich sind.

Tübingen, 1. Oktbr. (Der Deserteur als Dieb.) Im August
M lief der 1891 in Frankreich geborene Kaufmann Leo Ro¬
bert Heutrebert in den Argonnen zu den Deutschen über. Im
November 1918 wurde er aus der Kriegsgefangenschaft ent¬
lassen, kehrte aber nicht nach Frankreich zurück, sondern ar¬
beitete zunächst in Stuttgart . Mit einer Dienstmagd von
Teufringen fing er ein Liebesverhältnis an , das nicht ohne
Folgen blieb. Als beide stellenlos wurden, reisten sie im Lande
herum und verkauften Schokolade. Seife und Tabak, nebenbei
verübten sie Diebstähle in der Haller Gegend, weshalb sie im
Dezember 1919 zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurden.
Seit April ds. Js . besuchte das feine Paar hauptsächlich den
Schwarzwald. Im „Deutschen Kaiser" in Obertalheim OA.
Nagold, wo sie als angebliches Ehepaar nächtigten, entwendeten
üe Bett- und Leibwäsche im Wert von 1000 Mrk. Aehnlich
handelten sie, dann in Wirtschaften in Beibinaen undDaut-

mergen, wo sie zusammen für über 5000 Mark Bekleidungs¬
stücke entwendeten. Später versuchten sie ihr Handwerk in Kon¬
stanz, in Bondorf , bis sie im Juli in Sigmaringen verhaftet
wurden. Ihre Mebesbeute verschacherten sie in Privathäusern
in Stuttgart . Die Strafkammer verurteilte Heutebert zu 3
Jahren und die Marie Schuster von Deufringen zu 4 Jahren
Zuchthaus. Außerdem erhielt das saubere Paar noch 4 Jahre
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Ulm, 2. Okt. (Wasserkraftwerke.) Im Gemeinderat machte
Oberbürgermeister Schwammberger über die weitere Ausdeh¬
nung der städt. Wasserkraftwerke bedeutsame Mitteilungen.
Der Ausbau der Jllerkraftwerke erfordere 80 Millionen Mark,
die Oberschwäbischen Elektrizitätswerke hätten 90 Millionen
Mark für ihr Kraftwerk vorgesehen. Für die Stadt Ulm sei
diese Ausgabe nicht zu verantworten . Nach den Untersuchun¬
gen der städt. Äemter sei an der Donau in der Nähe des
Hohenstegs mit einer Ausgabe von 26—31 Millionen Mark
und einer 3000 Kilowattstunden-Leistung ein Kraftwerk zu er¬
richten. Eine Fernleitung sei nicht nötig . Jetzt beziehe die Stadt
gegen 2000 Kilowattstunden von den Oberschwabischen Elektri¬
zitätswerken. Der Haken sei nur der, daß der bayerische Staat
mitzuwirken habe. Der Gemeinderat beschloß, für das Jller-
und Donauprojekt die Konzessionen nachzusuchen und Detail-
Pläne für das Donauwasserwerk ausarbeiten zu lasten.

AusriMg OA. Leutktrch (Gaunerfrechheit.)
der Wohnung von Georg -Dietrich wurde eingebrochen. Der
Dieb hatte es auf Süßigkeiten abgesehen, denn er nahm aus
einem Schrank nur den vollen Honigtopf mit und ließ alle
daneben liegenden Wertsachen liegen. An die Türe schrieb er:
Der Hafen kommt wieder. Dies bewahrheitete sich auch in der
folgenden Nacht. Jedoch war er nicht mehr mit Honig ge¬
füllt, sondern mit etwas, das wir nicht nennen wollen.

Ellwangen , 1. Oktbr. (Zum Tod verurteilt .) Der rus¬
sische Kriegsgefangene Josef Örlowski von Wilatschkow, der den
72jährigen Briefträger Junginger im Walde bei Heldenfingen
OA. Heidenheim ermordet und seiner geringen Barschaft be¬
raubt hat , wurde vom Schwurgericht zum Tode verurteilt.
Der Russe nahm das Urteil gelassen entgegen.

Baden.
Pfrozheim , 30. Sept . In vergangener Nacht brach in dem

Scheueranwesen des Landwirts Kaiser am alten Göbricherweg
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Werse Feuer aus . Die Scheuer
brannte mit Futtervorräten bis auf den Grund nieder, wodurch
ein Schaden von etwa 80—90 000 Mark entstanden ist. Brand¬
stiftung wird vermutet.

Karlsruhe , 1. Oktbr. In vergangener Nacht langte ein
Sonderzug aus Basel auf dem hiesigen Hauptbahnhof an, der
ftrehrere Hundert Kinder, die in der Schweiz längeren Erho¬
lungsaufenthalt genommen hatten , nach der Heimat zurück¬
brachte. Vorwiegend waren es Rheinländer und Kinder aus
Westfalen. Sie fuhren um 1,55 Uhr über Schwetzingen wei¬
ter . Ein anderer Teil der Kinder reiste, ebenfalls im Sonder¬
zug, um 3)4 Uhr früh nach Pforzheim , Stuttgart . München u.
Nürnberg weiter ; nur wenige Kinder waren aus Orten unserer
näheren und weiteren Umgebung.

Wertheim, 30. Sept . Der Bezirksbauernverband Wert-
Heim hat einen Aufruf erlassen, den Zentner Kartoffeln nicht
höher als bis zu 25 Mark zu verkaufen.

St . Blasien. 30. Sept . In einer aus dem ganzen Bezirk
auch von Verbrauchern, besuchten Bauernverbandsversamm¬
lung einigte man sich auf einen Kartoffelpreis von 25 Mark
für den Zentner.

Waldshut , 30. Sept . Das hiesige Gewerkschaftskartellent¬
sandte eine Abordnung an das Bezirksamt St . Blasien mit
der Forderung , die dortigen Kurfremden sofort auszuweisen,
da durch sie die Preise für alle Lebensmittel im Bezirk gewaltig
in die Höhe getrieben worden seien. Hand in Hand mit den
St . Master Gewerkschaften soll eine Kontrolle durchgeführt
werden, über den dort in höchster Blüte stehenden Schleich¬
handel. Ein Kaffee wurde in St . Blasien wegen Ucberschrei-
tung der Höchstpreise geschlossen.

. Vermischtes.
Die Entrichtung der Kapitalertragssteuer von Hypotheken

und Darlehenszinsen erfolgt in folgender Weise: Der Schuld
ner hat 10 Prozent der geschuldeten Zinsen einzubehalten für
Rechnung des Gläubigers und Vinnen einem Monat an die
Kasse, bei der der Schuldner seine Einkommensteuer zu entrich-

jten hat, abzuführen. Dabei hat er Namen, Wohnort und
Wohnung seines Gläubigers . Kapital , Zinsfuß . Zinsbetrag und
Zeit anzugeben. Die von der Kasse erteilte Quittung erhält
Ll-r Gläubiger Hat ein Schuldner der gesetzlichen Vorschrift

zuwider die Kapitalertragsteuer nicht gekürzt, sondern dem
Gläubiger den vollen Zinsbetrag gezahlt, so ist der 'Gläubiger
verpflichtet, die Kapitatertragssteuer abzuführen.

250 Mark Diäten pro Tag. Auf 23. und 24. September
hatte der Kriegerausschuß für pflanzliche und tierische Oele
Md Fette zu Berlin die Mitglieder seines Unterausschussesfür
fettlose Waschmittel zu einer Besprechung nach Baden -Baden
eingeladen. An Taggeldern erhielten die Erschienenen 250 Mk.
Täglich und überdies noch freie Bahnfahrt 1. Klasse. Kein
Wunder , daß die Kriegsgesellschaften Nicht sterben können.

Dir ehrlichen Retter^ In einer Zeitung in Heitstedt (Prov.
Sachsen) sinder sich folgende Anzeige: „Diejenigen Personen,
die bei dem Brand meiner Scheuer geholfen haben, den Rog¬
gen zu retten , werden um Auskunft gebeten, wo er geblieben
rst."

Vom deutschen Ausverkauf. Auf dem Gebiet der Oele und
Fette gehen derzeit einschneidendeVeränderungen vor sich.
Die deutsche Oelmühlenindustrie, die bis 1918 völlig selbständig
dastand, kommt immer mehr unter ausländischen Einfluß . Wie
die Südd . Ztg . mitteilt , ist der geplante Zusammenschluß zwi¬
schen den Brcmen -Besigheimer Oelfabriken und der Oelfabrik
Groß -Gera , sowie dem Verband deutscher Oelfabriken in
Mannheim nicht als Schutztrust gegen den Einfluß des hol¬
ländischen Margarinekapitals anzusehen, er bedutet vielmehr
ein weiteres Umsichgreifen holländischen Kapitals . Die Bre-
men-Besigheimer Oelfabriken werden bereits von den Jürgens-
Margarinewerken beaufsichtigt. Die holländische Firma zu¬
sammen mit van den Bergh beherrscht die deutsche Margarine¬
industrie zu 75—80 Prozent und hat damit eine ausschlag¬
gebende Stellung in der Fettversorgung Deutschlands errun¬
gen̂ _

Sonntagsplauöerei.
Nun sind wir wieder im Oktober, — Der Trauben

spendet, Most und Wein; — Der „Neue" wird recht gut. auch
reichlich. — Doch leider wieder teuer sein. — Kommt denn nicht
endlich mal ein Jahrgang , — Wo auch der schlichte Bürgers¬
mann — In Ehren einen guten Schoppen — Zu mäß'gem
Preis sich leisten kann?

Die zungenfert'ge Klara Zetkin, — Als Kommunistin
weit bekannt, — Verließ zwecks einer Studienreise — Für
eirrge Zeit das Schwabenland. — Sie ist in Moskau angekom¬
men. — Im großen Bolschewistenort; — O möchte es ihr da
so gefallen, — Daß sie für immer bliebe dort!

In Brüssel  wird jetzt viel beraten, — Wie man der
Geldnot steuern kann, — Der Wirtschaftsnot. die ganz Europa
— So hart und peinlich hält in Bann . — Man wird jedoch
nicht viel erreichen, — Schlimm bleibt die Lage und vertrackt.
— So lang nicht weislich wird gemildert — Der schändliche
Versailler Pakt.

Vierhundert Jahre sind vergangen. — Seitdem aus Mexiko
sie kam, — Die süße, holde Schokolade. — Und in Europa
Wohnsitz nahm. — Sie ist schnell populär geworden — Und ist
noch heute sehr beliebt. — Schad. daß im Jubiläumsjahre —
Es wiederum nur teure gibt!

Oktober, bitte, sei recht freundlich, — Sei mehr denn je¬
mals mild und warm, — Zumal wir sind an Koks und Kohlen
— In diesem Winter gar so arm ! — Bring auch zum neuen
Most und Weine — Das längst versprochne besire Brot . —
Daß unser Magen sich erhole, — Auch lindre manche andre
Not ! Wdn,

«
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Durch neue vorteilhafte Einkäufe verkaufe ab
2V. September bis auf weiteres

LWNcherartikel aller Art
zu besonders günstigen Preisen.

8 . DLssur in kkmdM,
Livopoläslr . V» .

AW- Logerbcsuch sehr lohnend. "HW

unä n

Sekleittuns.
IHöntel . I ^o ^tüine , Iottlenkleictsr.

Köcks Slu8Si »,2KorgsnKöcks, Ûrrterr'öcke
Ecke ^



Mehr Wert als Papiergeld
ist der Besitz des Kohlensparers

.kenergrist"
für Kochherde , Backöfen , Zentralheizungen usw . Garan»
tiert Kohleurrlparnis 20 30 0 », bis 40 °/o.

je nach Fenerungsanlage.
Sicherste Kapital -Anlage bei tausendfacher Verzinsung.

Auskunft erteilt:
AlbertBoger . heiztechnischeApparate Wildbad , Fernspr . 81,

oder Christian Meeb , Hafnermeister , Neuenbürg.

00000000000000000000

8edns>h>il»»likkii.
Empfehle

Herren -, Damen -, Knaben -,
Mädchen - und Kinderstiefel,

für Sonntag und Werktag
zu seitherigen günstigen
Preisen , solange Vorrat

'ausreicht.

Hermann Knh, Wildbad.
Hauptpratze 117

Die Häute - und Lederpreise haben in letzter Zeit stark
angezogen , ganz besonders bei Rindleder -Artikeln , die gegen¬
wärtig stark begehrt sind , deshalb ist es ratsam , jetzt noch
billig einzukaufen.
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Zum Beruikeln. Versilbern, BerWser», Der-
messinge« «sm. Schleift« «ud Poliere«

von

Fahrrädern , Messern, Scheren , sämtl . Hotelbestecken und
Metallgegenständeu des. Massen- und laufende Artikel

empfiehlt sich

HansGreiner, Herrenalb,
Galvanische Anstalt , Schleiferei und Reparatur-
Werlftätte von allen Gegenstände » , sowie Fahrräder

und deren Ersatzteile.
Für Fahrradhändler extra Preise!

Sammelstelle überall gesucht!

^akn - praxi8
«>

üermrum Logsldroodt.
Sedömberg.

Liincksnstr . 187,1 . nsbsn üsr Lirvbs.
KprvvIustnnÄ «!» von 9— 12 Ilbr morgens

von 3—6 Ulir absuds.
kür LrunIrsiiIrL886v!

Die neuen Nüster 2um llmkormen von

llswen- u. HsrrelldAell
sind einZetrolken.

llusküdrunA in eigener Bukrilr.
Brükreiti ^e Bestellung im Interesse ruscker und

sorgfältiger Bedienung erbeten.

Kvsedv.Kutmsull,klorrlieim,
V̂ sstlieks 28.

SKLbidlLkM

XinSerwagen :: Sportwagen
XinSermSbel :: Leiterwagen
Xorbmobel :: Gartenmöbel
Lederwaren , Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Groß, Pforzheim,
Ecke Zerrenner - u. Bamnttr , 17.

OOOOOOOOOOO 000OOLXX ) O

Felle !!! 8
für Leder - wie Pelzfabrikation kaust zu den

allerhöchsten Tagespreisen an O

8 Erich Maischhoser.Wrzhcil».8
^ Moderne Tierausstopferei , OLindenstr . 52.

ocxxro
Telefon 1501.

000000OOOOOOOOO

Verkauf »-nHeeresgut!
7>

I « folgenden Lsgerstellen sind laufende Mustee -AnSsteüungen ein»
gerichtet Besichtigung zwischen S —12 Uhr vormittags , 2 —4 Uhr
nachmittags , Mittwochs und Samstags nur vormittags.

Lndwigsburg
Neben Artillerie -Depot Wangen

s Straßenbahn Haltestelle Lackfabrik ) '
ab 1. 10 . 20 Hreresgut aller Art.

Garnisonlazarett Stuttgart -Berg
Teckstraße , Aerztliche und Apolheker-

geräte u . Verbandsmittel
IlltN Wörthstraße,

Hexresgut aller Art.

Nntertnrktienn Mercedesstraße 90,
UlitLllUllllciUl Schuppeul lKraftwagen-
Verwertungsamt ) Kraftwagen Ersatzteile.

In Ulm « . Lndwigsburg stehen eine größere Anzahl Feldwagen,
Drsiufektionswagen , Desttllationswagen zum Verkauf.

Die Bestandslisten können bei den betreffenden Lagcrstellen und in
der Unterzeichneten Verkaufs - Zentralstelle  eingesehen werden.

Allein Mifberschügt sind:
Behörde « , Kommunen , gemeinnützige Unternehmen , Wirt¬
schaftliche Genossenschaften , Vereine nnd Innungen der
Landwirtschaft und de Handwerks , Konsumvereine und
einschlägige Betriebe der Industrie und des Handels.

Reichstrevhandgesellschast,Akiie«gesellschast
» Zweigstelle Stuttgart :: Fsiedrichstratze 21. »
V . -

1000  -
fach erprobt ist das
Getränk aus meinen

Spezialitäten

M Wellim
m . Zutaten z. 501 -//621 .50

mit Süßstoff 24 .50,
m . Zutaten z. 1001 ^ 42 .50

mit Süßstoff -/6 48 .50,
m . Zutatenz . 1501 ^E63 .75

mit Süßstoff 72 .75.
Zvr Vermehrung von Jo¬
hannis - und Stachelbeer-
und Obstmost sehr geeignet
und allgemein empfohlen.

Tausende Anerkennungen.
Ein Versuch überzeugt.

Robert Ruf , Ettlingen,
Heidelbeerverfandhaus.

I

Niederlagen durch Pla¬
kate erkenntlich ; wo keine
Niederlage erfolgt Zu¬
sendung ab Ettlingen.

s>

Unekiakrsns

krauen- A
lassen sich irreführen und kaufen,
teure nutzlose Mittel . Seien Sie
jedoch klug und wenden sich

bei Raaglstörungen
oll gl l und Stockungen

nur an A . Schlienz , Ham¬
burg 1. Ausgabe . Wenn
alles vergeblich , fassen Sie
noch einmal Mut und brauchen
mein anerkannt wirksames
Spezialmittel.
Vollkommen « «schädlich.
sk- r^s ^in3 —4Tageu . Ohne

lVlg Berufsstörung. Ga¬
rantie . Zahlr. Dankschreiben.
Diskreter Versand.

Viehbefitzer!
Wenn Ihre Kühe nicht

rindern oder zuviel rindern
und nicht aufnehmen , oder an
einem Scheidenkatarrh , sogen,
weiß . Fluß leiden , verl . Sie bitte
Ausk . unter Beifügung einer
Retourmarke.

« . Wodack , Kirchheim-Teck.

WmWmMMn,
alle Lsktes Mermgek,

prima Fahrrad -Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Eugen Müller, Birkenfeld,
Telefon Nr . 18.

Zlhlssrimmer j I

viorvlne , sovie kompl . LimidltuuAtzN

— m. d. ll . —
villsleinerstr . 6.

QeZenbsru .be-
gueme 1'eil-

rsblunx

Zpeiferlmmer j

Empfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich im

Unfertigen sämtlicher.Sattler -Arbeiten,
kompletter Geschirre, sowie auch

einzelner Geschirrteile.
Tobias Zundel » Sattlermeister,

Dill  11Lin»  Hirsauerstr . 91.
« «

Lir8vd - naü 2xv6t8 » il8 « a
xvL886r , Ob8l - aaü 1 ' re8tei'
branntxvvin, Lüden- nncl

?i
LLrtosiksl -Lranntxvein n . 8. xv.
wir jede NovZo kür unseren Brei-
gelddskried . VersandAekässe
skellen -wir unk tVnnsesi.

Kauten
st 8kv ! x « rv » Ill L Ottinp . , Iste1ldr «»nn » .

BreiAelddekrieb tvr. 2 Beilbronn lel . 595 n.R Brest
r. « . D

Unsren

Wafche-
Amrahmrßklk

für - ieDampfwasch
au ^ art Birkenfel-

Neuenbürg,
Alte Pforcheimerttraße IS.

für Haus
Orchester
den einfachste«

Schüler - bis zu den feinste«
Künstler -Instrumenten , alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichstei  Auswahl
Musik-Haus Surth,

Großhandel und Einzelverkau!
Pforzheim . Leopotbstr. l?
(Ärknden Kievaisck Nostdrüiles

VillMsAMM
rn neuen und gebrauchte«
Möbeln , ganze Einrich¬
tungen und Einzelmöbel,
Betten , Patent - u . Polstn-
Röste , Federbetten u . Ma¬
tratzen,Schränke .Kommobe «,
Tische , Stühle , Büfetts,
Schreibtische , Pfeilerspiegel
und anderes.

Telefon 2165,
Pforzheim.

und
ZT / Filz . . X<2

Velour-
^^nsw. Hüte *

fassoniert
tadellos wie neu

frislikiok vann,
pforrkoim,

2vrr6vn6r8ti ' . 12.

Herrenalb.

s.
Habe noch einen Posten ge¬

brauchte und umgearbeitete,
gute Mostfäffer von 110 bis
260 Ltr . Inhalt.

Fra « ? Wörner,
Küfermeister.

Feldrennach.
Guterhaltenes

'einfaß,
12 — 1500 Liter Gehalt , sofort
z« kaufen gefncht.

Offerte an
E . Höll z. „Ochsen".

schwarz poliert , mit Ledersitz,
gut erhalten , zu verkaufen-

Zu erfragen in der Enz-
tälergeschaftsstelle.

Mädchen
aus guter Familie zur Ssitztze
im Haushalt bei guter Be¬
zahlung und guter Behandlung
wird sofort angenommen.

Frau Carl Leibbrand,

Bezugs,
vierteljährlich
bürg ^ 13-15'
«oft im Orts-
Mts -Berkehr
sonstigen inlän
^iN .KOm.Posi
z, ^iSen von hi
jA.ht kein Ansxr

»er Ae"»"
Xtchadlxnzderr

»estellungenn
Poststellen, in i
«nßerdem die

jederzeit er

»trokonto
Oberamts

Neuenb

23

SchöM?'"'"'""""'

Unser V
vornehmlich
ihrung habe
imd kein Ml
kende Millio
vielen Ente;
Schreibdame
Wir haben l
einzelnen 8
Heute sollen
Klagen sind,
den. Sie ze
bescheidenem
wachungskon
riser „Jourr
wir folgende

„Es ist, ^
worden im
der ökorwmi
Versailles, l
stäblich auf
in Deutschla
ßerordentlich
die alle den
ander arbeit
um eine glei
traumhaften
wenden. Si
zahlen" ledst
Direktor Be:
Tagen in B
M , wird s
!ein, die wv
.wchnung d<
fich übrigens
nat hat Her
auswärtigen
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denen Titelr
geteilt sind.
Ms, und zi
französischen
internationa
zieht sich eb,
des Völkerbr
des bezieht l
M000 Mar
vollmächtigtc
Mit 25 000 s
Schreibmasd
kommt. Eir
gegen 25 00t
zieht beinah
Rechtmäßig!
sei. so ist es
nicht zu uni
befremdet, d
finden.

Die Lös
sionen, die
beim Völker
ivenden.
rissene und
Hebung von
ist z. B . in
leitet von e
gen, hat ma
röder, dem
tung reguir
nationale E
Mitteilung >
nachdrücklich
Politiker ' A
gegenüber e

Wir übl
uenischen S
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kommissione
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